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n atü rlich  w ied er u m  ih re  b eso n d eren  m a la k o z o o lo g isc h e n  P ro b lem e  
b ieten . V ie lle ich t s in d  d ie  b esch r ieb en en  m o llu sk en -so z io lo g isch en  T y p e n  
brauchbar fü r  d ie  g en a u ere  D u rch fo rsch u n g  der L a n d e sfa u n a  L itau en s.

Großen D ank schulden w ir den Herren D r. Gauckler-Nürnberg, 
RuTTMANN-Enkingen, D r. S chmierer-Berlin und D r. STEUSLOFF-Gelsen- 
kirchen, die uns mit Rat und Tat unterstützten.
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Avenionia bourguignati (LoCARD 1883).

Von L. A. W. C. Venmans, Utrecht.
Mit 2 Abbildungen.

Tn den  A n n a le s  d e la  S o c ié té  lin n é e n n e  d e L y o n  vom  F eb ru a r  1883 
b eschrieb  A rnould L ocard e in e  fü r  d ie  W issen sch a ft n eu e , zu  d er F a m ilie  
der H y d r o b iid a e  g eh ö r ig e  A rt, d ie  er zu d em  G en u s Paulia B ourguignat 
1882 s te llte  und nach se in em  L eh rm eister  u n d  F reu n d  Paulia bourguignati 
n a n n te  (3). D ie  n eu b esch rieb en en  S tü ck e w a ren  in  g röß erer  Z ah l von  
B erthelin g e fu n d e n  in  e in er  Q u e lle  in  C o u rten o t, in  d em  fra n zö sisch en  
D é p a r te m e n t  A u b e, u n d  von  e in em  se in e r  F reu n d e , d em  M alak o logen  
u n d  R ec h tsa n w a lt  C harles P erroud, an  L ocard zur B ea rb e itu n g  w e ite r -  

g eg eb en  w o rd en .
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E rst m eh r a ls fü n fz ig  Jahre nach der ersten  E n td eck u n g  im  N o rd ­
o sten  von  F ra n k re ich  w u rd e  d ie  A rt 1935/36 v on  d em  h o ffn u n g sv o llen , 
ab er le id e r  im  Jah re 1940 als O ffiz ie r  d es b e lg isch en  H eeres g e fa lle n e n  
B io lo g en  R obert L eruth v on  n eu em  g e fu n d e n , d iese s  M al in  B e lg ie n ,  
in  z w e i B ru n n en  in  H erm a lle -so u s-A rg en tea u  in  der P ro v in z  L ü ttich , 
und zw a r  le b e n d  im  G ru n d w a sser , d as in  V erb in d u n g  zu  s teh en  schien  
m it d er M aas. L eruth e r w ä h n t in  se in er  k u rz  vor se in em  T od e  v er ö ffe n i-  
l id ite n  u m fa n g re ich en  A rb e it  ü b er  d ie  H ö h le n fa u n a  B e lg ie n s  (14) nur  
d en  N a m en  u n d  d en  F u n d o r t der z w a n z ig  E x e m p la r e , d ie  er en td eck te  
und d ie  te ils  in  se in e r  e ig en en  S a m m lu n g  te ils  in  d en  S a m m lu n g en  d es  

k ö n ig lich en  n a tu rh isto r isch en  M u seum s in  B rü sse l (N r. I. G . 11041) a u f ­
b ew a h r t w erd en . E r v e r w e is t  im  ü b rigen  a u f  d ie  A rb e it  ü b er  d ie  su b -  

terran e M o llu sk e n fa u n a  B e lg ie n s , m it d er P ro f. C. R. B oettger in  B er lin  

d a m a ls b e sc h ä ftig t  w ar , d em  L eruth se in  M a ter ia l zu r B e a rb e itu n g  ü b e r ­

la ssen  h a tte . B oettger re ih te  d ie  A rt e in  u n ter  d em  G en u sn a m en  

Avenionia N icolas 1882 (15).

U n d  w ie d e r  s ieb en  Jahre sp ä ter , am  30. S ep te m b er  1942, fa n d  der  

V erfa sser  zw isch en  S ieb m a ter ia l aus d em  Jek er, in  d en  N ied er la n d e n ,  

e in  w e n ig  sü d lich  vo n  M aastr ich t (P ro v in z  L im b u rg), in  d er N ä h e  vom  

W esta b h a n g  des St. P ie tersb erg es , z w e i E x e m p la r e , d ie  v o llk o m m en  ü b e r ­

e in stim m en  m it d er B esch re ib u n g  d er fra n zö sisch en  u n d  b e lg isch en  S tücke. 

F rä u le in  W . S. S. van B enthem Jutting, d ie  m it ih rer b ek a n n te n  B e r e it ­

w ill ig k e it ,  w o fü r  ich ih r  auch h ier  noch m als D a n k  sage , d ie  G eh ä u se  

d e term in ier te , er k a n n te  ih re  Z u g eh ö r ig k e it  zu  Avenionia bourguighati 
(Locard). D a s  e in e  der S tü ck e (A bb. 2) ist m itte n  a u f d em  G eh ä u se  e tw a s  

b esch äd ig t, das a n d ere  (A bb. 1) ab er — a b g eseh en  v on  e in er  z u fä ll ig e n  

A u sb ie g u n g  im  U n ter ra n d e  d er M u n d ö ffn u n g  —  g a n z  v o llk o m m e n  er ­

h a lten . V om  T ier  w a r  n ich ts m eh r zu  b em erk en . D ie  E x e m p la r e  s in d  

offen sich tlich  n ich t g a n z  frisch; doch is t  au s d er  T atsache, d a ß  s ie  fa s t  

u n b esch ä d ig t u n d  n ich t a b g ero llt  s in d , m it z iem lich er  W ah rsch e in lich k e it  

zu  en tn eh m en , d aß  sie  n ich t au s groß er E n tfe rn u n g  tra n sp o r tier t  w o rd en  

sin d . D e r  Jek er h a t e in  z iem lich  s ta rk es  G e fä l le  u n d  d as F lu ß b e tt  ist, —  

je d e n fa lls  a u f  n ied er lä n d isch em  G e b ie t  — ü b era ll m it S te in e n , K ies und  

M ergelb löck en  b ed eck t, soclaß b e i za r ten  G eh ä u sen , w en n  s ie  ü ber  

g rö ß ere  S trecken  b e fö rd er t  w erd en , le ich t B esch ä d ig u n g en  en tsteh en . O b  

s ie  g er a d e w eg s  v o n  ih rem  B io to p  stro m a b w ä rts  m itg en o m m en  sin d , oder  

ob  s ie  v ie lle ich t  z e itw e is e  im  B od en sch lam m  g e leg e n  h a b en  u n d  erst vor  

k u rzem  durch d ie  S trö m u n g  d es F lu sse s  lo sg er issen  sin d , is t  n ich t m it  

S ich erh e it zu  sagen .
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Sowohl in Courtenot in Frankreich (3) wie in Hermalle-sous-Argen- 
ieau in Belgien (14) ist Avenionia bourguignati (Loc.) ausschließlich im 
Grunclwasser gefunden worden, sodaß es auch für die niederländischen 
Exemplare auf der Hand liegt, anzunehmen, daß sie aus den Brunnen 
des Jekers (in Belgien auch Jaar oder Geer genannt) nördlich von Huy 
stammen, oder aber aus denen der darin ausmündenden Seitenbäche, 
wie der Ezelsbeek und Buth zwischen Tongeren und Mall, der Yerne bei 
Grandville, und noch etwas mehr südlich, der Mulle.

Man kann sich darüber wundern, daß Avenionia bourguignati (Loc.) 
noch so selten gefunden worden ist, obgleich doch viele ernsthafte und 
fleißige Malakologen schon Jahrzehnte lang in Westeuropa ausgebreitete 
faunistische Untersuchungen durchgeführt haben. Indessen treten der­
gleichen Fälle noch regelmäßig ein. Entdeckte ja noch vor kurzem W alter 
K lemm, der zufälligerweise im Winter von 1940 bis 1941 als Soldat in 
Frankreich verblieb und dort Mollusken sammelte1), in Cravant im De­
partement Yonne an vier verschiedenen Orten in größerer Zahl die bis 
dahin noch ganz und gar unbekannte Truncatellina arcyensis. Dieses 
Schneckchen lebt überirdisch. Gewiß weniger auffallend ist es also wohl, 
daß eine Art wie Avenionia bourguignati (Loc.), die nur in unterirdischen 
Gewässern ihre Lebensbedingungen finden kann, so lange unbekannt 
blieb und auch nach der ersten Entdeckung 1883 nur zweimal anderswo 
angetroffen wurde. Auch die geringen Dimensionen — das größte Exem­
plar L eruth’s ist nur 2,8 mm lang — werden sicher dazu beigetragen 
haben.

Auf Grund seiner Untersuchungen über die subterrane Mollusken­
fauna Belgiens kommt C. R. B oettger (15) zu der Schlußfolgerung, daß. 
nur zwei Schneckenarten in jenem Gebiete zu den rein eucavalen ge­
hören, erstens das in Erdspalten vorkommende blinde Landschneckchen 
Cecilioides (Cecilioides) acicula (M üll.), und zweitens die in süßem 
Grundwasser lebende Avenionia bourguignati (Loc.). Beide sind Relikte 
aus der praeglacialen Periode. Während der Eiszeiten ist besonders in­
folge des starken Fallens der Temperatur die Fauna aus den mit Landeis 
überdeckten nördlichen Gebieten Europas größtenteils abgedrängt wor­
den. Nur in Erdspalten und unterirdischen Spaltengewässern war, 
speziell an den Südabhängen des Berglandes, auch in den Eiszeiten 
Tierleben möglich, wenigstens dort, wo sich die Gelegenheit darbot, in 
irgend einer Weise sich gegen die Kälte zu schützen. *)

*) Arch. Moll. 75, 1943, S. 100.



Daß die eucavalen Arten schon vor den glacialen Perioden dort ein­
heimisch waren und nicht erst nachher in die subterranen Gebiete 
eingedrungen sind, ergibt sich wohl aus ihrer Verbreitung. Nach den 
Eiszeiten wurden die Höhlen der südlicheren Gebirgsgegenden aufs neue 
bevölkert, und fingen die Arten wieder an, sich allmählich nordwärts 
zu verbreiten.

Ob A v e n i o n i a  b o u r g u i g n a t i  (Loc.), die sehr nahe verwandt ist mit 
B y t h i n e l l a  M oq.-T a n d ., und nach der Meinung C R. B oettger’s (15) von 
dieser Gattung abzuleiten ist, deren Arten meist überirdisch in Quellen 
und Quellbächen des Berg- und Hügellandes sich aufzuhalten pflegen, 
in praeglacialer Zeit ebenfalls überirdisch lebte, sich aber an gewisse 
unterirdische Orte zurückgezogen hat, um sich zu schützen vor den ab­
norm niedrigen Temperaturen, ob sie sich dort zu behaupten imstande 
gewesen ist und dem neuen Biotop angepaßt hat, bleibt einstweilen eine 
offene Frage. In diesem Zusammenhang verdient vielleicht die Tatsache, 
daß es bei dieser Art nicht zur Reduktion oder zum Verlust der Augen 
gekommen ist, wie bei C e c i l i o i d e s  ( C e c i l i o i d e s )  a c i c u l a  (M ü ll .), Be­
achtung.

Auch bei Vertretern des Genus B y t h i n e l l a  M oq.-T an d . ist dann und 
wann die Neigung zu beobachten, in unterirdische Biotope einzudringen 
(15), aber zu den eigentlichen eucavalen Tierarten gehört dieses Genus 
nicht. A v e n i o n i a  Nie. mit L a r t e t i a  B ourg. als Sectionen unter das Genus 
P a l a d i l h i a  B ourg. zu bringen, wie T h iele  (11) tut, ist nach der Meinung 
B oettger’s (15) nicht richtig. Die in den süd-europäischen Kalkforma­
tionen lebenden Vertreter der Gattung L a r t e t i a  B ourg . stammen ab von 
der meistens in Brackwasser in der Nähe der Seeküsten lebenden 
H y d r o b i a  H artm .; A v e n i o n i a  Nie. aber ist abzuleiten von B y t h i n e l l a  

M oq.-T a n d ., die man nur im Inland und in nicht oder sehr wenig kalk­
haltigem Süßwasser antreffen kann.

Beschreibung.

Gehäuse: Rechtsgewunden, cylindrisch, dünnschalig, zerbrechlich, 
durchscheinend, blaß hornfarben, nach dem Tode des Tieres milchweiß. 
Skulptur: mikroskopisch feine, ziemlich weit auseinander stehende, 
etwas unregelmäßige Anwachsstreifen. Umgänge 5, unregelmäßig zu­
nehmend, der erstere sehr klein und etwas abgerundet, der zweite und 
dritte rascher sich erweiternd, der vierte sehr groß und ausgezogen, der 
letzte ungefähr !/4 der ganzen Höhe einnehmend, verhältnismäßig 
größer als bei A v e n i o n i a  b e r e n g u i e r i  B ourg . Spitze sehr stumpf. Naht 
tief, tiefer als bei A v e n i o n i a  b e r e n g u i e r i  B ourg ., schon nach dem ersten
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Umgang. Umgänge gewölbt, besonders der vorletzte, nach der Naht zu 
breit abgerundet. Mündung fast vertikal, nahezu rund, an der Oberseite 
einigermaßen verschmälert, aber doch runder als bei Ä o e n i o n i a  b e r e n -  

g u i e r i  B ourg . Mundsaum zusammenhängend, dünn, ein wenig zurück- 
gebogen an der Spindel-Seite. Operculum dünn, hornig, mit exzen­
trischem Nucleus.

Maße und Fundort e.
a) Courtenot (L ocard): Schalenhöhe 2,75 mm; größter Durchmesser 

1 mm; Höhe der Mundöffnung 0,75 mm.
b) Hermalle-sous-Argenteau (B o ettger): Höhe 2,5—2,8 mm.
c) Maastricht (Coli. V enmans Nr. 2250a und b): Höhe resp. 2,13 und 

2,12 mm; größter Durchmesser 1,08 mm; Höhe der Mundöffnung ± 
0,68 mm.

T i e r .

Von der Anatomie ist noch wenig bekannt. Äußerlich B y t h i n e l l a  Moq.- 
T a n d . sehr ähnlich, aber ganz zart und durchscheinend, fast völlig 
pigmentlos, soclaß die Weichteile durch das ebenfalls transparente Ge­
häuse hindurch deutlich sichtbar sind. An der Oberseite der Basis der 
langen Fühler befinden sich gut geformte, pigmentierte Augen. Radula 
(2.1.1.1.2) nicht stark entwickelt; der mittelste Zahn ist in der Mitte etwas 
zugespitzt, mit meistens 4 kleineren Erhöhungen an jeder Seite, nach 
hinten zu seitwärts ausgezogen mit 2 Erhöhungen am Hinterrand; die 
zwei langgereckten Lateralzähne (einer auf beiden Seiten der Mitte) und 
4 lange, schmale Marginalzähne (zwei auf beiden Seiten der Mitte) sind 
fein gekerbt.

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 1—2: Ä o e n i o n i a  b o u r g u i g n a t i  (Locard).
Die beiden Abbildungen sind gezeichnet von Herrn A d r . d e  B outer, in 

De Bilt, dem ich dafür meinen Dank bezeuge. Die Vergrößerung beträgt 26,7 X .
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Nomenklatur.

Obgleich B ourguignat schon im Mai 1882 (l) seine Gattung P a u l i a  

aufgestellt hatte und N icolas in demselben Jahre (2), aber einige Monate 
später seine Gattung A v e n i o n i a  — worüber er übrigens schon im Juni 
1881 in einem Vortrag vor der Akademie von Vaucluse (3) gesprochen 
hatte — muß doch der letztgenannte Genusname zur Anwendung 
gelangen, da der Name P a u l i a  schon von G ray 1840 und von S t Ä l 1869 
für andere Tierarten vergeben ist.

Darauf hat zuerst J. T h ie le  1929 in dem Nachtrag zum ersten Teil 
seines Handbuches der systematischen AVeichtierkunde (auf S. 138 wird 
noch der Name P a u l i a  B ourg, gebraucht) hingewiesen (11, S. 736).

Anfangs wurden die hierzu gehörigen Tiere zu keinem selbständigen 
Geschlecht gerechnet [L ocard 1883 (3), B ourguignat 1887 (6), G ermain 
1913 (9)]; F ischer 1885 (5) ordnete P a u l i a  als Sectio unter das Geschlecht 
B y t h i n e l l a  [sic!], T h ie le  1929 (11) sah A v e n i o n i a  als Sectio des Genus 
P a l a d i l h i a  B ourguignat 1865 an.

Nach B oettger 1939 (15) bildet A v e n i o n i a  ein besonderes Geschlecht, 
welcher Auffassung AV. A dam  — obwohl dieser noch 1940 (16) der Nomen­
klatur T h ie l e ’s folgte — in einem Brief vom 4. Juni 1943 an Fräul. 
AV. S. S. van B enth em  Jutting sich anschließt.

Daß A v e n i o n i a  b o u r g u i g n a t i  (Loc.) eine besondere Art ist und nicht 
etwa eine Varietät von A v e n i o n i a  b e r e n g u i e r i  (B ourg.), wie G ermain 
1931 (12) S. 637 will — 1913 (9) betrachtete G ermain die beiden Arten 
noch als Synonyme — ist von C. R. B oettger und A dam , die unabhängig 
voneinander die von L eruth  gesammelten Exemplare untersuchten, hin­
länglich dargelegt.
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Beitrag zur Molluskenfauna Mitteldeutschlands.
Von D. von der Horst, Leuna.

Da die derzeitigen Verhältnisse größere Sammelreisen nicht mehr 
zulassen, wird sich wohl mancher Fachgenosse — will er nicht ganz auf 
die Arbeit im Gelände verzichten — mit der engeren und engsten Um­
gebung seines Heimatortes beschäftigen.

Dabei kann sich derjenige noch glücklich schätzen, der seinen Wohn­
sitz in einer für solche Sammeltätigkeit günstigen Gegend hat; wohnt 
man hingegen wie ich in der „mitteldeutschen Kultursteppe“, deren 
Landschaftsbild durch flache Äcker mit dazwischen eingestreuten Braun­
kohle-Zechen und anderen Industrie-Anlagen beherrscht wird, so sind 
solche Untersuchungen sehr erschwert. Größere zusammenhängende 
Wälder fehlen hier ganz, nur einige kleinere Au-Wälder befinden sich 
in der Nähe, und einen derselben habe ich mir zum Gegenstand einer 
kleinen lokalfaunistischen Durchforschung erkoren.
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